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Vorbemerkun en

In Eutin in der Malenter Landstraße ist der Neubau von einem Gebäude "Servicewohnen"

mit einer Teilunterkellerung geplant. In diesem Zusammenhang wurde das Ingenieurbüro

Reinberg, Lübeck, beauftragt die Baugrundverhältnisse zu untersuchen und hinsichtlich

der Gründungsmaßnahmen allgemein geotechnisch zu beurteilen.

Für die baugrund- und gründungstechnische Bearbeitung standen die folgenden Unter-

lagen als pdf-Dateien zur Verfügung:

. Lageplan M. 1:500 vom 30.04.2020 vom Vermessungsbüro R & A, Ruwoldt Ale-

xander, Oldenburg i. H.;

. Vorentwurfs-Planunterlagen vom 22.08.2019 von Christian Erxleben Architekt,

Architekten & Stadtplanung, Ratekau, bestehend aus einem Lagenplan, M. 1:500,

Grundriss Erd-, l., 2. Ober-, Staffelgeschoss M. 1:200, Ansichten M. 1:200, Ent-

wurf-Lageplan M. 1:250 vom 10.08. 2020.

Bei dem Bauvorhaben handelt es sich um den Neubau von einem teilunterkellerten Ge-

bäude für betreutes Wohnen, Kindertagesstätte, Servicewohnen, Tagespflege und Woh-

nungen. Die Teilunterkellerung soll im östlichen Gebäudebereich angeordnet werden.

Die darauf aufgehenden Gebäudeteile mit einem Erd-, l. - und 2. Ober- und Staffelge-

schoss haben einen L-förmigen Grundriss und Abmessungen von ca. 17,0 x 53, 2m und

23, 9 x 95, 5m ab Erdgeschoßebene. Die Oberkante des Erdgeschoss-Fußbodens ist auf

+53,5mNHN geplant.

Konkrete Angaben von aus dem Bauwerk resultierenden und auf den Baugrund ein-

wirkenden Lasten lagen nicht vor.

Das Gelände fällt weist Höhenunterschiede von +50mNHN bis +54mNHN auf und ist zum

Zeitpunkt der Feldarbeiten ungenutzt und mit Oberboden angedeckt.

Bau rund- und Grundwasserverhältnisse

2. 1 Bodenuntersuchun en

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden am 28.+29.10.2020 auf dem Grund-

stück innerhalb der geplanten Gebäudeabmessungen sowie im Bereich der Verkehrsflä-

chen an insgesamt vierzehn Untersuchungspunkten Kleinrammbohrungen (n. DIN

4021/22 475-1, DN 40-80mm) bis in eine Tiefe von minimal 5,0m und maximal 7,0m vor-

genommen. An den Untersuchungspunkten 2, 4, 10 und 12 wurden zur Beurteilung der

Tragfähigkeit der angetroffenen Böden die Widerstandszahlen (N10 = Schlagzahlen je
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10cm Eindringung) mit der Leichten Rammsonde (DPL-5 n. DIN 4094-3, alt) bis in eine

Tiefe von maximal 4, 0m ermittelt.

Die Ergebnisse der Kleinrammbohrungen sind nach einer kornanalytischen Bestimmung

der laufend entnommenen Bodenproben auf der beigefügten Anlage l zeichnerisch und

höhengerecht bezogen auf Meter über Normalhöhenull (müNHN), als farbige Bodenpro-
file und die mit der Leichten Rammsonde (DPL-5) ermittelten Schlagzahlen je 10cm Ein-

dringung (N10) als farbig hinterlegte Widerstandsdiagramme links neben dem Bodenpro-
fit aufgetragen, die Bohransatzpunkte sind dem nebenstehenden Lageplan zu entneh-

men. Weiterhin sind die in Feldansprache (n. DIN 4022, Tl) ermittelten Konsistenzen der

bindigen Böden rechts als Strichmarkierungen dargestellt und links an den Bodenprofilen
die im bodenmechanischen Labor an den bindigen Böden ermittelten Wassergehalte (n.

DIN 18 121, Ofentrocknung) in Masseprozent angegeben. Die nach dem Bohrende im

Bohrloch ermittelten Grundwasserstände (Stichtagsmessung) sind links an den Boden-

profilen in blau angetragen; wasserführende Bodenschichten sind mit einem senkrech-
ten blauen Strich gekennzeichnet.

Es hat sich der nachfolgend beschriebene, gleichmäßige Bodenaufbau ergeben:

An der Geländeoberkante wurde an den Untersuchungspunkten 2,

5, 6, 7, 9 - 14 eine 10 bis 70cm starke sandige Oberbodendeck-

Schicht angetroffen.

Im Bereich der Bohrungen l, 4 und 8 befinden sich an der Gelände-

Oberkante und unterhalb des Oberbodens am Punkt 3 ca. 0,5 bis

1,4m mächtige aufgefüllte Böden als schwach humose Sand-Schluff-

Gemische vereinzelt mit Ziegelresten und einem RC-Gemisch.

Unterhalb des Oberbodens und der Auffüllungen wurden bis mini-

mal 3, 1m und maximal 4,5m unter Gelände gewachsene Sande fest-

gestellt. Diese setzen sich kornanalytisch aus Z.T. schwach schluffi-

gen, schwach kiesigen Fein- bis Grobsanden zusammen. Die Lage-

rungsdichte der gewachsenen Sande ist nach den ermittelten Wi-
derstandszahlen bzw. nach dem Bohrfortschritt als locker bis mit-

teldicht gelagert zu beschreiben.

Darauf folgen bis ca. 6,0m unter Gelände an den Bohrpunkten 8, 13

und 14 bzw. bis zur jeweiligen Erkundungsendtiefe von 5,0 und

7,0m der Bohrungen 1-7, 9 - 12 gewachsene bindige Becken-
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ablagerungen als kalkhaltiger Beckenschluffmer el BUM inweich-

steifer bis steifer Konsistenz.

Bis zur Endteufe im Bereich der Bohrungen 8, 13 und 14 wurde ein

stark schluffiger Feinsand mit Schluff-Lagen erbohrt.

Die durch Ofentrocknung (n. DIN 18 121-1) ermittelten Wassergehalte der bindigen Bö-

den bestätigen die in den Feldversuchen bestimmten Konsistenzen.

Nach einer organoleptisch/ sensorischen Ansprache wurden die zur chemischen Analyse

ausgewählten anthropogen beeinflussten Bodenproben bis zur Übergabe an Eurofins

Umwelt Nord GmbH, Hamburg, in Glasbehältern gekühlt verwahrt.

Von den gewachsenen Böden wurden im bodenmechanischen Labor des Unterzeichners,

zur Bestimmung weiterer Kenndaten, fünf Labormischproben zusammengestellt und an

diesen die Körnungslinien durch vier Nasssiebanalysen (n. DIN 18123-5) und eine Sieb-

/Schlämmanalyse (n. DIN 18123-7) ermittelt, die als Durchgangssummenkurven im ein-

fachlogarithmisch geteilten Koordinatensystem auf der Anlage 2 dargestellt sind. Der

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert k der Böden wurde rechnerisch nach ßeyer ermittelt, an-

hand Erfahrungswerte verifiziert, gilt bei Wassersättigung und ist ebenfalls der Anlage 2

zu entnehmen.

Weitere Einzelheiten zu den Baugrundverhältnissen sind aus der beigefügten Anlage l

ersichtlich.

2.2 Grundwasser

Zum Zeitpunkt der Untersuchungen wurde in den Bohrlöchern der Untersuchungspunkte

l, 5- 7, 10-13 nach Beendigung der Feldarbeiten Grundwasser in Tiefen von 2, 2 bis 3, 6m

unter Gelände bzw. +47,3 bis +48,OmmNHN festgestellt. Dabei handelt es sich überwie-

gend als auf den bindigen, wasserundurchlässigen Bodenhorizonten aufgestautes Nie-

derschlagswasser; sich frei bewegendes Grundwasser ist innerhalb der bindigen Boden-

schichten (BUM) nicht bzw. eingeschränkt in vorhanden Feinsand-Streifen möglich.

An den Untersuchungspunkten 2 -4, 8, 9 und 14 wurde bis zur Endteufe kein Grund-,

Stau- oder Schichtenwasser angetroffen.

Grundsätzlich kann das Grundwasser aufgrund von jahreszeitlichen und klimatischen Ein-

flüssen abfallen oder ansteigen, bei ungünstigen regnerischen Witterungsbedingungen

kommt es in den Bereichen von bindigen Bodenhorizonten zu Stauwasserbildungen.
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Der Bemessun swasserstand HGW und der mittlere höchste Grundwasserstand wer-

den auf +48, 8mNHN festgelegt (s. a. unten: Trockenhaltung unter Gelände liegender Ge-

bäudeteile).

Zur chemischen Beurteilung des Grundwassers hinsichtlich seiner betonangreifenden Zu-

sammensetzung ist auf die Entnahme eine Wasserprobe und Analyse nach den Vorgaben

der DIN 4030 (Beurteilung von beton- u. stahlangreifender Wässer, Böden und Gase) im
Vorwege verzichtet worden, da aufgrund der Erfahrung bei Projekten in der näheren Um-

gebung für die Bemessung der Bauteile aus Beton die Expositionsklasse XA1 (schwach
angreifend) ermittelt wurde und auch hier mit auf der sicheren Seite liegend anzuneh-
men ist. Weiterhin werden voraussichtlich keine Gebäudeteile mit dem Grundwasser in

Berührung kommen.

2. 3 Kennzeichnende Ei enschaften der Böden

Der Oberboden genießt einen besonderen Schutz (Mutterbodenschutzgesetz gemäß

BauGB §202) und ist unterhalb bebauter Flächen (auch Garagen, Stellplätze und Ver-

kehrsflächen) zum Beginn der Bauarbeiten generell abzutragen und zur Wiederverwen-

düng seitlich in geeigneten Mieten zu lagern. Der Oberboden ist nach DIN 18300:09. 2016

ein eigener Homogenbereich (01); er ist in der Ausschreibung nach der DIN

18915:06. 2017 (Entwurf, Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten) und

DIN 18320:09. 2016 (Landschaftsbauarbeiten) zu berücksichtigen.

Die aufgefüllten RC-Gemische und die Sand-Schluff-Gemische sind grundsätzlich tragfä-
hig und neigen im verdichteten Zustand zu nur geringen Verformungen. Der Bauschut-

tanteil des aufgefüllten Bodens, ausgenommen ist das RC-Gemisch, beträgt < 10Vol. -%.

Die Wasserleitfähigkeit ist nach DIN 18 130, Tab. l (Bestimmung der Wasserdurchlässig-

keit), je nach Verunreinigungsgrad mit Feinkornanteilen, mit schwach durchlässig bis
durchlässig (10-8 - 10-4m/s) zu beschreiben. Diese Böden werden im trockenen Zustand
in den Homogenbereich (BI) (von Geländeoberkante/ Uk. Oberflächenbefestigung/ Uk.
Oberboden bis zur Schichtgrenze) zugeordnet. Grundsätzlich werden diese Böden bei der

Baumaßnahme ausgesetzt und sind von der Baustelle vollständig zu entfernen.

Die gewachsenen Fein- bis Grobsande sind ab mitteldichter Lagerung als gut tragfähig zu

beschreiben. Kornumlagerungen bzw. Setzungen treten rasch unmittelbar nach den Be-

lastungen aus dem Rohbau bzw. den Verdichtungsarbeiten ein. Die Wasserleitfähigkeit

ist nach DIN 18 130, Tab. l (Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit) mit durchlässig

(10-6 - 10-4m/s) zu beschreiben. Diese Böden sind im trockenen Zustand dem
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Homogenbereich BI (ab Uk. Oberboden bis zur Schichtgrenze bzw. zur Gründungsebene)

zuzuordnen. Die evtl. wassergesättigten Sande sind in den Homogenbereich B2 einzu-

ordnen.

Die gewachsenen bindigen Beckenabla erun en BUM sind in der angetroffenen weich-

steifen Zustandsform grundsätzlich mäßig tragfähig, diese Böden neigen unter neuer

ständiger Last zu langfristig abklingenden Konsolidierungssetzungen und Verformungen.

Aufgrund der Kornzusammensetzung (hoher Feinkornanteil) sind die Böden sehr

schwach wasserdurchlässig (n. DIN 18 130, Tab. l) sowie ausgeprägt frost- und wasser-

empfindlich. Sie verlieren bei Wasserzufluss und/ oder leichter dynamischer Beanspru-

chung ihre Tragfähigkeit und weichen völlig. Eine Befahrung der Gründungssohle dieser

Böden Z. B. durch radbetriebene Erdbaugeräte (z. B. Radlader, Radbagger, LKW) ist auszu-

schließen. Der bindige Beckenschluffmergel wird in den Homogenbereich (B3) eingeteilt,

der sich von der Uk. Auffüllungen/ Oberboden/ Sand bis mindestens zum Gründungsho-

rizont erstreckt.

2.4 Homo enbereiche n. VOB Teil C DIN 18300:09.2016

Für die hier auszuführenden Erdarbeiten sind nach o.a. Norm die drei angegebenen Ho-

mogenbereiche 01, BI und B3 maßgebend, die sich über die gesamte Bauftäche (ab Ge-

ländeoberkante bis zum Gründungshorizont, ca. 0, 8 und 3,0m unter Gelände) erstrecken.

Die anstehenden Böden sollten generell mit kettengeführten Hebezeugen (Bagger bis ca.

lOto mit baubetriebsüblichen Schaufeln) gelöst und geladen werden. Größere Bagger

und Hebezeuge insbesondere innerhalb der Baugrube, s ätestens ab ca. 0, 5m über der

Aushubsohle (Umlagerung der Aushub- und Einlagerungsböden, Empfindlichkeit der bin-

digen Böden) sind mit einem Kettenlaufwerk auszustatten. Ebenso ist es ratsam für not-

wendige Bodentransporte auch wendige Fahrzeuge (z. B. 3- und 4-Achser mit Allradan-

trieb) zu wählen bzw. temporäre Baustraßen anzulegen.

Das Erdplanum ist generell trocken zu halten und vor Frosteintrag zu schützen. Dennoch

oberflächig aufgeweichte Bodenbereiche sind dann durch grobkörnigen Boden (Sand-

Kies-Gemisch n. DIN 18 196, Dpr >. 98 %) zu ersetzen.

Der Bodenaushub im Bereich des bindigen Bodens (Homogenbereich B3) hat in rück-

schreitender Arbeitsweise mit einem Bagger mit einer geraden Schaufelschneide (keine

Zähne) so zu erfolgen, dass der bindige Boden in den Gründungsebenen nicht gestört

wird. Während der Bauzeit ist dafür Sorge zu tragen, dass die Tragfähigkeit der im Grün-

dungsbereich anstehenden frost- und witterungsempfindlichen bindigen Böden durch
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zufließendes Oberflächen- bzw. Niederschlagswasser, Frosteintra oder durch die me-

chanische Einwirkung von Baufahrzeugen nicht beeinträchtigt wird.

Da die neue Nomenklatur bzw. die Umsetzung bei den Erd- und Straßenbaufirmen erfah-

rungsgemäß bis zu diesem Zeitpunkt kaum Berücksichtigung gefunden haben wird, wer-
den unter dem Abschnitt 3, Bodenklassen- und Kennwerte, die "alten" Bodenklassen

ebenfalls angegeben. Die zugehörigen "Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen
und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau, ZTV E-StB 17" berücksichtigen bereits die

Homogenbereiche.

2.5 Chemische Anal sen

Die organoleptisch/ sensorische Ansprache der anthropogen (Auffüllungen) beeinfluss-

ten und der gewachsenen Böden war ohne Auffälligkeiten.

Dennoch wurde aufgrund der geplanten Unterkellerungen und der dadurch auszuset-

zende Böden, zur Klassifizierung nach LAGA-TR Boden (Länderarbeitsgemeinschaft Ab-

fall, Stand 2004) bzw. Deponie-Verordnung und dementsprechenden Klärung einer

eventuellen Verwertung bzw. Beseitigung von den anstehenden Böden zwei Mischpro-

ben erstellt und zur chemischen Analyse nach LAGA-TR Boden dem Labor Eurofins Um-

weit Nord GmbH, Hamburg, überbracht.

MP BI: ayfgefüj Lte_Boden_a. us. den_BQh m ngen l, 3, 4, 8/ Tiefen 0, 0-1, 4, 0, 1-0, 6, 0, 0-

0, 7, 0, l-0, 6m, Ergebnisse s. Anlage 3;

MP B2: Sande/ 7, 8, 13, 14/ 0,4-3, 2, 0, 6-4, 0, 0, 5-3, 6, 0,3-3, lm, s. Anlage 3;

Ausweislich der Untersuchungsergebnisse sind die aufgefüllten und gewachsenen Bö-

den der Mischproben unbelastet und der Zuordnungsklasse ZO/ZO* zu zuordnen.

Grundsätzlich ist anfallender Bodenaushub, unter Beachtung der Vorgaben des LAGA

Merkblattes 20, einer Verwertung/ Entsorgung zuzuführen. Eine Verwertung innerhalb

der Baumaßnahme unter Beachtung der Vorgaben des o.a. Merkblattes ist zu bevorzu-

gen. Aufgrund dieser Untersuchungen ist anfallender Bodenaushub aus dem Bereich der
Mischproben einer Verwertung in der Einbauklasse 0 (uneingeschränkter Einbau),

grundsätzlich möglich.

Wenn das Material der Mischproben nicht verwertet werden kann, ist es einer geord-

neten Entsorgung (Deponierung) in eine Deponie der Klasse DKO zuzuführen.
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Die weiteren aufgefüllten und gewachsenen Böden zeigten bei der organoleptisch/sen-

sorischen Ansprache keine Auffälligkeiten und können demnach im Bereich der Bau-

maßnähme ebenfalls wiederverwendet werden.

Die Einzelwerte und Untersuchungsmethoden zu den chemischen Untersuchungsergeb-

nissen sind der Anlage 3 zu entnehmen.

3 Bodenklassen und Bodenkennwerte

Für erdstatische Berechnungen können aufgrund der durchgeführten Untersuchungen

und aus der Erfahrung folgende gewogene bodenmechanische charakteristische Kenn-

werte angesetzt werden. Weiterhin werden für Ausschreibungen nach neuer und alter

VOB, Teil C, DIN 18300:09. 2016 bzw. 09. 2012 die Homogenbereiche und "alten" Boden-

klassen angegeben:

Oberboden:

Homogenbereich n. DIN 18 300:09. 2016:

Bodenklasse n. DIN 18300:09.2012:

Bodengruppe n. DIN 18196:

Auffüllun en:

Homogenbereich n. DIN 18 300:09. 2016:

Bodenklasse n. DIN 18300:09.2012:

Bodengruppe n. DIN 18196:

Frostempfindlichkeit:

Raumgewicht: Y/Y'=

Sande, gewachsen:

Homogenbereich n. DIN 18 300:09.2016:

Bodenklasse n. DIN 18300:09.2012:

Bodengruppe n. DIN 18196:

Frostempfindlichkeit:

Raumgewicht:

Scherfestigkeit:

Kohäsion:

Steifemodul:

Y/Y'
(pk

Ck

Es

01

l

OH

B1, B2

3,4
A [Sand, Schluff, schwach humos,

Bauschuttreste, RC-Gemisch]

F2-F3 (mittel bis sehr frostempfind-

lich, n. ZTV E-StB 17)

19/lOkN/m3

B1, B2

3

SE-SU

Fl (nicht frostempfindlich,

n. ZTV E-StB 17)

18/lOkN/m3

32, 5°

OkN/m2

40MN/m2 (mitteldicht)
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Beckenschluffmer el BUM gewachsen,

Homogenbereich n. DIN 18 300:09. 2016:

Bodenklasse n. DIN 18300:09.2012:

Bodengruppe n. DIN 18196.

Frostempfindlichkeit:

Raumgewicht: y/y'
Scherfestigkeit: (pk

Kohäsion: CR

Steifemodul: Es

weich-steif, steif-

B3

4, 2 (wenn durch Wasserzutritt
bzw. dynamischer Belastung der
Boden in seinem Gefüge zerstört
wird und dann den "Fließenden Bo-
denarten" zuzuordnen ist)

UL-UM

F3 (sehr frostempfindlich,

n. ZTV E-StB 17)

20/lOkN/m3

22, 5°

7, 5kN/m2

20...25MN/m2

4 Gründun sberatun

Im Sinne der DIN 1054:2010-12 ist für die Baumaßnahme im Hinblick auf das Zusammen-

wirken von Bauwerk und Baugrund mit dem Nachweisverfahren 2 die Geotechnischen

Kategorie 2 (GK 2, mittlerer Schwierigkeitsgrad) und die Bemessungssituation BS-P maß-
gebend. Größere Bodenaustauschmaßnahmen werden nicht erforderlich.

4. 1Gründun smaßnahmen

a) nicht unterkellerte Gebäudeteile

Die unter dem Oberboden in der frostfreien Gründun sebene (t >. 0, 80m) anstehenden

gewachsenen Sande bzw. die aufzufüllenden Sand-Kies-Gemische (Geländeregulierungs-
arbeiten) sind für die Ausführung einer Flachgründung im Bereich der geplanten nicht

unterkellerten Gebäudeteile als geeignet einzustufen. Nach dem Abtrag des Oberbodens

bzw. auf der Aushubebene muss eine flächige Verdichtung (Plattenrüttler Arbeitsgewicht

>450kg, mind. 4 Verdichtungsüberfahrten) der Sande unter Wasserzugabe erfolgen. Der

Verdichtungserfolg ist durch eine Überprüfung mit der Leichten Rammsonde DPL-5 nach-

zuweisen (Forderung: i.M. N10 > 8, mindestens 6).

Für notwendige Gelände- und Baugrubenauffüllungen ist ausschließlich ein schluffarmes

Sand-Kies-Gemisch (SW n. DIN 18 196 mit Korndurchmesser D = 0, 063mm < 5M. -% und

D > 2mm S 20M. -%, k-Wert > lxl0-4m/s) lagenweise verdichtet (Dpr > 98%), unter Berück-

sichtigung des Lastausbreitungswinkels von 45° ab Fundamentaußenkanten, zu verwen-

den.
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Alsdann können für vertikal und zentrisch belastete Streifenfundamente mit einer Ein-

bindetiefe von t > 0,80m die in der nachfolgenden Tabelle angegebenen Bemessungs-

werte des Grundbruchwiderstandes Rd [kN/m] bzw. op.d [kN/m2 ] angenommen werden;

für Einzelfundamente können im Analogschluß mindestens die angegebenen Grund-

bruchwiderstände angenommen werden. Im Sinne der DIN 1054:2010-12 ist für die Bau-

maßnähme im Hinblick auf das Zusammenwirken von Bauwerk und Baugrund die Geo-

technischen Kategorie l (GK l, geringer Schwierigkeitsgrad) und die Bemessungssitua-

tion BS-P für die ständigen und regelmäßig auftretenden veränderlichen Einwirkungen

maßgebend.

Streifenfundament, vertikal zentrisch belastet, Einbindung t > 0,80m

Grundbruchwider-

stand
Fundament-

länge a

[m]

10,0

10,0

10,0

10,0

breite b

bzw. b'

0,3

0,4

0,5

0,6

Rd [kN/m] / ORd

[kN/m2]

90 / 302

125 / 314

163 / 326

203 / 338

Setzungen

[cm]

0,4

0,5

0,6

0,7

Bei Anwendung der angegeben Tabellenwerte sind bei einem Gesamtsetzungsmaß von

Smax < 1,0cm keine konstruktionsschädlichen Setzungsunterschiede (Winkelverdrehun-

gen) zu erwarten. Zur Minimierung der Verformungsdifferenzen sind die Fundamentab-

messungen anhand der angegebenen Werte von dem Aufsteller der statischen Berech-

nung bauwerksverträglich zu bestimmen.

Bei außermittig belasteten Fundamenten sowie bei Horizontalbelastungen, die größere

als die o.a. mittleren Bemessungswerte des Grundbruchwiderstandes ergeben, ist die

Grundbruchsicherheit nach DIN 4017, Teil 2 gesondert nachzuweisen.

Für die Gründung der Erdgeschoßfußböden (Stahlbetonsohlplatte) auf einem mindestens

0, 25m starken, verdichteten Sand-Kies-Gemisch (Material: SW-GW n. DIN 18 196, Korn-

anteile d > 2mm > 25M. -% und d = 0,063mm < 5M. -%, k-Wert > lxl0-4m/s, Verdichtungs-

anforderung: Dpr > 98%) kann der charakteristische mittlere Bettungsmodul mit

ks ^ 30MN/m3 angesetzt werden. Bei lastabtragenden Wänden, die ohne örtliche
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Verstärkung auf der Stahlbetonsohlptatte abgesetzt werden, sind die Lasten über ideelle
Fundamente mit entsprechender Bewehrung in den Baugrund zu übertragen.

Bei der Hinterfüllung der Streifenfundamente bis Unterkante Sohlplatte ist auf eine

gleichmäßige Anschüttung und schonende Verdichtung, damit die Fundamente lagege-
treu bleiben, zu achten.

b) unterkellerte Gebäudeteile

Die Gründungsebene der Kellergeschosse der Gebäude (ca. 3, 5m unter Ok. EG-Fußboden,

ca. +50, OmNHN) liegen überwiegend in den gewachsenen Sanden sowie evtl. vereinzelt

in den bindigen Beckenablagerungen, die für die Ausführung einer Flachgründung auf
Streifen-, Einzelfundamenten bzw. einer elastisch gebetteten Stahlbetonsohlplatte geeig-

net sind.

Um einen tieferen Eingriff in den Baugrund durch eine Gründung auf Streifen- u. Einzel-

fundamenten zu vermeiden, wird als Gründungselemente die o.a. Stahlbetonsohlplatte

(d = 25cm) empfohlen.

Alsdann kann für die weiteren Planungen der Kellersohlen aus Stahlbeton ein durch Ne-

benrechnungen und unter Berücksichtigung der Vorbelastung bzw. Aushubentlastung so-

wie vorbehaltlich einer genauen Setzungsberechnung mit den Lasten aus der Statik, ein

mittlerer Bettungsmodul von ks ̂  25MN/m3 angesetzt werden. Zur Ausbildung des äuße-

ren Randbereiches derStahlbetonsohlplatte unterhalb der Kelleraußenwände, sollte ein

Überstand der Stahlbetonsohlplatte eingeplant werden. Bei lastabtragenden Wänden, die

ohne örtliche Verstärkung auf der Stahlbetonsohlplatte abgesetzt werden, sind die Lasten

über ideelle Fundamente mit entsprechender Bewehrung in den Baugrund zu übertragen;

für bewehrte Sohlplatten ist nach der Betonaushärtung grundsätzlich keine Grundbruch-

gefahrzu besorgen. Setzungen treten aufgrund derAushubentlastung bzw. Vorbelastung
lediglich in sehr geringem Maß s $ 0, 5cm ein. Demnach sind, bei anzustrebender gleich-

mäßiger Lastverteilung innerhalb der Stahlbetonsohlplatte, keine konstruktionsschädli-
chen Winkelverdrehungen zu erwarten.

Bei unterhalb derSohlplatte notwendigen Einzelfundamenten ist das theoretische unter-

schiedliche Setzungsverhalten (Einzelfundament- > Sohlptattensetzung) zu beachten (ge-

trennte Stützenfuge elastisch abdichten). Theoretisch stellt sich eine weich verlaufende

Setzungsmulde im Stützenbereich ein.

Bei der Ausbildung der Kellerwände ist nachzuweisen, dass diese die abstrahlenden Las-

ten von angrenzenden, höher liegenden Streifenfundamenten aufnehmen können bzw.
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sind die Streifenfundamente bis auf die Gründungssohle des Kellers tiefer zuführen (Ab-

treppung s 1:2).

Als Auflager der Stahlbetonsohlplatten ist ein mindestens 0, 25m starkes, verdichtetes

Sand-Kies-Gemisch (SW-GW n. DIN 18 196, s. o., Verdichtungsanforderung: Dpr > 98%)

vorzusehen. Darauf kann verzichtet werden, wenn die Aushubebene direkt nach dem Bo-

denabtrag (Bagger mit gerader Schaufelschneide) und einer Nachverdichtung eine Sau-

berkeitsschicht (d = 5-8cm) aus Beton eingebracht wird.

4. 2 Bau rube Wasserhaltun

Besondere bauzeitliche Wasserhaltungsmaßnahmen sind bei Ausführung der Erdbau-

maßnahmen (nicht unterkellerte Bereiche) grundsätzlich nicht einzuplanen. Nach star-

ken, anhaltenden Niederschlagen besteht die Möglichkeit langsam versickernden Was-

sers, daher ist die Möglichkeit zum Ableiten über Dränagegräben (temporäre Baugruben-

ringdränage) vorzusehen. Im Bereich der geplanten Unterkellerung ist während der Bau-

zeit das Tagwasser bzw. die nach Niederschlagen auf dem bindigen Boden auftretenden

Stauwassererscheinungen in einer vorauseilenden offenen Wasserhaltung, Planumsge-

fälle, Gräben, Baudränagen und Pumpensümpfen aufzufangen und abzupumpen. Es wird

empfohlen die Wasserhaltungsmaßnahmen mit unserem Büro im Vorwege abzustim-

men. Alsdann sind Auswirkungen aus den Wasserhaltungsmaßnahmen auf die Nachbar-

bebauung nicht zu erwarten.

Während der Bauzeit ist dafür Sorge zu tragen, dass die Tragfähigkeit der im Gründungs-

bereich anstehenden Böden durch zufließendes Oberflächen- bzw. Niederschlagswasser,

Frosteintrag oder durch die mechanische Einwirkung von Baufahrzeugen nicht beein-

trächtigt wird.

Der Bodenaushub im Bereich der Gründungsebene hat in rückschreitender Arbeits-

weise mit einem Bagger mit einer geraden Schaufelschneide (keine Zähne) so zu erfol-

gen, dass die anstehenden Böden nicht gestört werden.

Die freigelegte Gründungsebene wird sofort (Zug um Zug) mit dem Sand-Kies-Gemisch

(s. o. ) belegt und verdichtet bzw. bei Ausführung mit einer Sauberkeitsschicht aus Ma-

gerbeton ist die Gründungsebene arbeitstäglich zu belegen.

Bei der Herstellung der Baugrube bzw. der Baugrubenböschungen sind die Vorgaben der

DIN 4124: 2002-10 (Baugruben und Gräben, Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten)

sowie die Vorgaben der DIN 4123: 2011-05 (Ausschachtungen, Gründungen und Unter-

fangungen im Bereich bestehender Gebäude) zu beachten.
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Grundsätzlich sind offene Baugruben ab einer Tiefe von t > 1, 25m durch geeignete Maß-

nahmen (ausreichende Böschungsneigung, Trägerbohl-/Spundwandverbau etc. ) zu si-

ehern. Die zur Bemessung von Stützelementen notwendigen Kennwerte sind oben unter

Pkt. 3 Bodenmechanische Parameter angegeben Die in der DIN 4124 bzw. i. W. angege-

benen Böschungsneigungen sind erst bei den Wasserhaltungsmaßnahmen gültig. Bei den
angetroffenen Bodenverhältnissen können für temporäre (bauzeitliche) Böschungen die
Böschungsneigungen im Bereich der Sande unter 45° und flacher und im Bereich der bin-
digen Böden (BUM) unter 60° auszubilden. Bei einer Notwendigkeit (z. B. aus Platzmangel)
die Böschungen steiler ausbilden zu müssen, ist die Standsicherheit n. DIN 4084 (Gelände-
und Böschungsbruchberechnungen) rechnerisch nachzuweisen. Die Böschungsoberflä-

chen sind zur Vermeidung von witterungsbedingten Erosionen mit geeigneter Silofotie,

die gegen Windangriffe zu schützen ist, zu belegen.

Die Verfüllung der Baugrubenseitenräume kann mit den anstehenden Sanden oder mit
grobkörnigen Boden (SE-SW n. DIN 18 196 mit Korndurchmesser D = 0,063mm < 5,OM.-
% und einem k-Wert > lxl0-4m/s) lagenweise verdichtet (Forderung: Dpr >. 98% bzw. bei

Überprüfung mit der Leichten Rammsonde DPL-5, Forderung: N10 > 10 mindestens N10

S: 8) wieder aufgefüllt werden.

Grundsätzlich sind die Kranaufstellfläche bzw. die daraus auf die Baugrube wirkenden

Lasten zu beachten und die Kranstandsicherheit zu berechnen.

Die Abnahme der Baugrube und der Gründungsebene durch einen erfahrenen

Baugrundingenieur wird angeraten.

4. 3 Trockenhaltun unter Gelände lie ender Gebäudeteile

Zur Trockenhaltung der nicht unterkellerten und unterkellerten Gebäudeteile ist auf-

grund der angetroffenen Bodenverhältnisse (überwiegend wasserdurchlässige Boden-
Verhältnisse, auch durch die Geländeauffüllung mit gut wasserdurchlässigem Material)

nach DIN 18533-1:2017-07 die Wassereinwirkungsklasse Wl. l-E Bodenfeuchte und nicht

drückendes Wasser maßgebend.

Auf eine ordnungsgemäße und fachgerechte Ausführung der Abdichtungsmaßnahmen

durch nachweislich entsprechende Fachfirmen wird besonders hingewiesen bzw. sollten

die Abdichtungsgewerke von einem Gutachter abgenommen werden.
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4. 4 Verkehrsflächen

Aufgrund der festgestellten Bodenverhältnisse und in Anlehnung an die RStO 12 (Richt-

linien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen), sollte ein frostsiche-

rer und gleichmäßiger Straßenoberbau, in einer Gesamtstärke von mindestens 0,50m

unter Fahrbahnoberkante (FOK) eingeplant werden.

Die dann in einer Tiefe ab ca. 55cm unter FOK verbleibenden überwiegend gewachsenen

Sande und Z.T. aufgefüllten Böden sind nach einer Nachverdichtung -evtl. unter Wasser-

zugäbe- zur Aufnahme des Straßenoberbaues erfahrungsgemäß ausreichend tragfähig

(Forderung: Verformungsmodul Ev2 > 45MN/m2). Im Bereich von bindigen Böden ist auf

eine Nachverdichtung zu verzichten. Nach dem Bodenabtrag und den Verdichtungsar-

heiten auf dem Straßenplanum werden zum Nachweis ausreichender Tragfähigkeit sta-

tische Plattendruckversuche (n. DIN 18 134) angeraten. Grundsätzlich können im Pta-

numsbereich wenige Bereiche mit weichen Böden auftreten, die dann durch verdichte-

ten Sandersatz (SE-SW n. DIN 18 196, Dpr> 100%) ausgetauscht werden müssen.

Eine dauerhafte Entwässerung (Planumsdränage) ist nicht einzuplanen.

Bei der Auswahl der Baustoffe und Beschreibung der Bauweisen wird auf die Einhaltung

der in den ZTV'en (z. B. ZTV SoB-StB 04/ ZTV Pflaster-StB 06) und Technischen Lieferbe-

dingungen (z. B. TL SoB-StB 04/ TL Pflaster-StB 06/ TL Gestein-StB 04) formulierten An-

forderungen hingewiesen.

Der Bedeutung des Bauwerkes folgend, ist eine Qualitätslenkung bzw. -Sicherung durch

bodenmechanische Eigen- und Fremdüberwachung unbedingt erforderlich. Ein besonde-

res Augenmerk ist dabei auf das frühzeitige Vorlegen der Eignungsnachweise der ange-

dachten Baustoffgemische zu legen.

5 Niederschla swasserversickerun

Nach den Vorgaben des Arbeitsblattes der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V. (ATV-DVWK-A 138) ist ausschließlich eine oberflächennahe

Versickerung (Mulden-, flaches Rohrrigolensystem) von nicht schädlich verunreinigtem

Niederschlagswassers in den gewachsenen wasserdurchlässigen Sanden möglich. Nach

dem o. a. Arbeitsblatt ist grundsätzlich die Forderung nach einem trockenen Sickerraum

ab der Unterkante der Versickerungsanlage bis zum mittleren höchsten Grundwasser-

stand von S 1,0m einzuhalten.

Die für allgemeine Planungszwecke angegebenen Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte (k-

Werte) der Böden sind der Anlage 2 zu entnehmen.^
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INGENIEURBÜRO REINBERG
GEOTECHNISCHE KOMPETENZ

23562 LÜBECK TEL 0451-58 08 105

Bearbeiter: Aj

FAX 58 08 106

Datum: 04. 11.2020

Körnungslinie
Neubau von einem teilunterkellerten Gebäude

in 23701 Eutin, Malenter Landstraße

Probe entnommen am: 29. 10. 2020

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Nasssiebung n. DIN 18 123-5
Si^P- Sch!a. r'manaiv?. > n. DIN 18 123-7
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Signatur:

Bodenart n. DIN 4022:

Bodengmppe n. DIN 18196:

Frostempnndlichk. n. ZTVE-StB 17:

Entnahmestelle/-tiefe:

k-Wert:

Fein-bis Grobsand, g' Fein-bis Grobsand, u', g' Fein-bis Grobsand, g' Fein-bis Grobsand, u', g'

SE SU SE SU

F1 F1 F1 F1
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Bemerkungen:
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kurve ermittelt, anhand Erfahrungswerten ^
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gilt im wassergesättigten Zustand!
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INGENIEURBÜRO REINBERG
GEOTECHNISCHE KOMPETENZ
ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/58 08 105

Anlage: 3, Blatt 1

zu: B 298420

Untersuchung n. LAGA-TR Boden

Bauvorhaben:

Neubau von einem teilunterkellerten Gebäude

in 23701 Eutin, Malenter Landstraße

Entnahmedatum:

Bezeichnung:

Art der Entnahme:

Hauptbodenart:

29.10.2020

MPB1, MPB2

gestört

Sand, Schluff

Bearbeiter: Kü Datum: 13. 11.2020

Zuordnun sklasse: ZO/ZO*

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Aus dem Prüfbericht: AR-20-XF-001455-01

an ewendeteVe leichstabelle:LAGA TR Boden 2004 Tabelle 11. 1.2-2 4+-3 -5
Bezeichnuns Einheit BG Melhxte
Probennummer

Anzuwendende Klasse(n);
Ph ikalisch-chemische Kenn roBenausderOri inalsubstanz

Trockenmasse Ma. -%

Elemente aus dem Koni swasseraufschluss nach DIN EN 13657

Aisen As m TS

Blei Pb m k TS
Cadmium Cd m k TS
Chrom Cr m k TS

Ku fer Cu m k TS
Nickel Ni m k TS
Thallium Tl m k TS

Quecksilber H m /k TS
Zink Zn m k TS
AnionenausderOri inalsubstanz

C nide, esamt m k TS

MPB1 MPB2 ZO Sand ZOSchklfl ZO'

320170344 320170345

ZOSand ZOSand

Z1.1 Z12

0 anische Summen arameterausderOri inalsubstanz

TOC Ma. -»TS

EOX m k TS
Kohlenwasserstoffe aO-C22 m /k T5
Kohlenwasserstoffe 00-0)0 m k TS
BTEXausderOri inalsubstanz

Summe BTEX m k TS

LHKWausderOri inalsubstanz

Summe LHKW 10 Parameter m k TS
PCBausderOri inalsubstanz

Summe6DIN-PCBexkl. BG m/k TS
PAKausderOri inalsubstanz

Benzo a en m /k TS
Summe 16 EPA-PAKe»kl.BG m k TS

01 DIN [N14346:2007-03

08 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-
2 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

0 2 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-
l DINEN ISO 17294-2 E29:2017-
l DINEN ISO 17294-2 E29; 2017-
l DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

0 2 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-
0 07 DINEN ISO 12846 EU: 2012

l DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

0,5 DIN ISO 17380:2013-10

0, 1 DINEN 15936:2012-11
l ODIN 38414-17 517:2017-01
40 DINEN 14039:2005-01/UGA
40 DI N EN 14039:2005-0 IAGA

DINENISO 22155:201647

DI N EN ISO 22155:201647

DIN £N15308:2016-12

0,05 DIN ISO 18287:2006-05
DIN ISO 18287:2006-05

Ph ikalisch-chemische Kenn rößen aus dem 10:l-Schutteleluatnach DIN EN 12457-4

H-Wert

Leitfähi keit bei 25'C Sem

Anionen aus dem 10:l-Schütteleluatnach DIN EN 12457-4

Chlorid a m l

Sulfat S04 m l

C nide esamt l

Elemente aus dem 10;l-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

Aisen As l

Blei Pb /l

Cadmium Cd l

Chrom Cr l

Ku fer üj l

Nickel Ni l

Quecksilber H l

Zink Zn /l

DINEN ISO 10523 C5; 2012-04

5DINEN27888 08:1993-11

1,0 DINEN 15010304-1 020:2009

l ODINEN ISO 10304-1 020:2009

5 DINEN ISO 14403-2:2012-10

l DINEN ISO 17294-2 E28:2017-

l DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

0,3 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

l DINEN ISO 17294-2 [29:2017-

5 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

l DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

0,2 DINEN ISO 12846 EU: 2012

10 DINEN ISO 17294-2 E29; 2017-

934

31
9

<02
6

7

6

<02
<007

3S

<05

04
<10
<40
<40

n. b.

n. b.

n. t,

< 1,0

<10

l

<1

< 0,3

<1

<5

<1

< 0,2

< 10

925

16
4

<02
5

3

4

<02
<007

19

0,1
<10

10
40
04
30
20
15
04
01

0,5
l

<40 100
<40

n. b.

n. b.

n. b.

15
70
l

60
40
50

0,7

0,5
150

0,5
l

100

15
140

l

120
80

100
07
l

300

0,5
l

45
210

3

180
120
150
21
15

450

1,5
3

200 300
400 6CO

0,05 0,05

<0,05 <005
017 n. b.

0,3
3

0,3
3

l

l

0,1

0,6
3

< 1,0 30

<10 20

5

<1

l

< 0,3
l

<5

<1

< 0,2
< 10

1,5

125

20

15

< 0,5

150

30

20

5

14

40

1,5

12,5

20

15

< 0,5

150

30

20

5

14

40

1,5

125

20

15

< 0,5

150

14

40

1,5

125

20

15

< 0,5

150

45
210

3

180
120
150
21
15

450

1,5
3

300
600

l

l

0, 15 0, 15

0,9 0,9
3 3

30 50

20 50

5 10

20

80

3

25

60

20

l

200

l

0,5

84 67 65-95 65-95 65-95 65-95 6-12 55-1

66 27 250 250 250 1500 2

100

200

2

0 anlscheSummen arameterausdemlO:l-Schütteleluatna*DINEN12457-4

Phenolinde« wasserdam fflüchtl l 10 DIN EN ISO 14402 H37 : 1999-1



INGENIEURBÜRO REINBERG

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/58 08 105

Untersuchung n. LAGA-TR Boden

Bauvorhaben:

Neubau von einem teilunterkellerten Gebäude

in 23701 Eutin, Malenter Landstraße

^

Anlage: 3, Blatt 2

zu: B 298420

29. 10.2020
MPB1, MPB2

gestört

Sand, Schluff

Bearbeiter: Kü Datum: 13. 11.2020

Entnahmedatum:

Bezeichnung:

Art der Entnahme:

Hauptbodenart:

Zuordnun sklasse: ZO/ZO*

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Aus dem Prüfbericht: AR-20-XF-001455-01

an ewendeteVer leichstabelle:UGA TR Soden 2004 Tabelle 11.1.2- -4t-3 -5
Ehhel BG Methode

k DIN 19747:200M7

DIN 19747:200M7

DIN 19747:200M7

DIN 19747:200M7

100 Hausmethode

Be2Eiclinmn

Probennummer

Anzuwendende Klasse n;

Zusätzliche Messun en:Probenvorbereitun Feststoffe

Probenbe lei rotokoll

Probenmen einkl. Ve ackun

Fremdstoffe Art

Fremdstoffe Men e

Siebräckstand>10mm

Rückstell rohe

Zusätzliche Messun en:0 anische Summen arameterausderOri inalsubstanz

Slühveriust 550 'C Ma. -% TS 0, 1 DIN EN 15169:2007-05

Extrahierbareli o hile Stoffe Ma.-%TS 002 IAGA KW 04:2019-09

Zusätzliche Messun en: BTEXund aromatische Kohlenwasserstoffe aus derOri inalsubstan;

SummeBTEX+S ol+Cumol m k TS DINEN ISO 22155:2016-07

Zusäüliche Messun en:PCBausderOri inalsubstanz

Summe PCB 7 m k TS DI N EN 15308; 2016-12

Zusätzliche Messun en:Ph . -ehem. Kenn rö8en aus dem 10:l-Schutteleluat nach DINEN 12457-4:200

Tem eratur H-Wert . C DI N 38404-4 C4:1376-12

WasserlöslicherAnteil Ma. -% 015 DI N EN 15216:2008-01

Gesam ehalt an elösten Feststoffen m l 150 DI N EN 15216:2008-01

Zusätzliche Messun tn:Anionen aus dem 10:l-Schutteleluatnach DIN EN 12457-4:2003-01

Fluorid ml 0 2 DINEN ISO 10304-1 020:200

C nid leicht freisetzbar C nidfrei m l 0005 DI N EN l SO 14403-2:2012-10

Zusäüliche Messun en: Elemente aus dem 10:l-Schütteleluatnach DIN EN 12457-4: 2003-01

Antimon Sb ml 0,001 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

Barium Ba m/l 0001 DINENIS017294-2 E29:2017-

Mol dän Mo ml 0001DINENIS017294-2 E29:2017-

Seien Se ml 0,001 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

Zusätzliche Messun en:0 . Summen arameteraus dem 10:l-Schutteleluat nach DINEN 12457-4:2003

Gelöstere . Kohlenstoff DOC ml 10 DIN £N1484:2019-04

MPB1 MP82 ZO Sand ZOSchhff ZO*

320170344 320170345

ZflSand ZOSand

ieheAnla eieheAnla e

08

nein

00

Nein

260

1,3
003

n. b.

n. b.

141

<015

< 150

03

<0005

<0001

0003

<0001

<0001

58

08

nein

00

Nein

370

05

<002

n. b.

n. b.

133

<015

<150

<02

<0005

< 0,001

0005

<0001

<0001

56



INGENIEURBÜRO REINBERG

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/58 08 105

Untersuchung n. Deponieverordnung

Bauvorhaben:

Neubau von einem teilunterkellerten Gebäude

in 23701 Eutin, Malenter Landstraße

^
Entnahmedatum:

Bezeichnung:

Art der Entnahme:

Hauptbodenart:

De onieklasse:

Anlage: 3, Blatt 3

zu: B 298420

29. 10.2020
MPB1. MPB2

gestört

Sand, Schluff

DK 0

Bearbeiter: Kü Datum: 13. 11.2020

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelle eingescannt

Aus dem Prüfbericht: EX-20-XF-000939-01

anewendeteVe leichstabelle:De V DKO-111 04.07. 2020
Einheit BG

k

Bezetehnung

Probennummer

Anzuwendende Klasse n:
Probenvorbereitun

Probenmen einkl. Ve ackun

Fremdstoffe Men e

Rückstell robe

Probenbe leit rotokoll

Ph ikalisch-chemische Kenn rößenausderOri inalsubstanz

Trockenmasse Ma.-%

0 anischer Anteil des Trockenrückstandes der Ori inalsubstanz

Methode

DIN 19747:2009-07

DIN 19747:2009-07
100 Hausmethode

MPB1 MPB2 DK 0
320170344 320170345

DKO DKO

0,8 0,8
00 00

260 370
ieheAnla e ieheAnla e

DK l DK II DK III

Glühveriust 550'C Ma.-XTS
TOC Ma. -%TS

Feststoffkriterien aus derOri inalsubstanz

SummeBTEX+S ol+Cumol m k TS

Summe PCB 7 m k TS
Kohlenwasserstoffe C10-C22 m k TS

Kohlenwasserstoffe C10-C40 m k TS
Benzoa n m k TS
Summel6EPA-PAKexkl. BG m k TS

Schwerflüchti e li o hile Stoffe Ma.-%TS
Eluatkriterien nach DIN EN 12457-4: 2003-01

H-Wert

Gelöster o . Kohlenstoff DOC m
Phenolindex wasseidam fflüchti m

Arsen As m

Blei Pb m
Cadmium Cd m

Ku fer Cu m
Nickel Ni m

Quecksilber H m

Zink Zn m

Chlorid O

Sulfat 504

C nid leichtfreisetzbar/Canid frei

Fluorid

Barium Ba

Chrom Cr

Mol da n Mo

Antimon Sb

Seien Se

Gesam ehaltan elösten Feststoffen

Zusätzliche Messun en: Probenvorbereitun Feststoffe

Fremdstoffe Art

Siebrückstand > 10mm

Zusätzliche Messun en:AnionenausderOri inalsubstanz

C nide, esamt m k TS

m

m l

m l

m l

m l

m l

m l

m l

m /l

m/l

0, 1 DINEN 14346:2007-03

01 DINEN 15169:2007-05
0, 1 DINEN 15936:2012-11

DINEN ISO 22155:2016-07
DINEN 15308:2016-12

40 DINEN 14039:2005-01 IA6A
40 OINEN 14039:2005-01 LAGA

0 05 DIN ISO 18287:2006-05
OIN ISO 18287:2006-05

0,02 IAGA KW 04:2019-09

DINEN ISO 10523 C5:2012-04
l ODINEN 1484:2019-04

0 01 DINEN ISO 14402 N37:1999-1
0,001 DIN EN ISO 17294-2 E29:2017-
0001 DI N EN ISO 17294-2 E29:2017-

0,0003 DI N EN ISO 17294-2 E29:2017-
0 005 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-
0 001 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

0, 0002 DIN EN ISO 12846 E12:2012-08
0 01 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

1,0 DIN EN ISO 10304-1 D20:2009-

l ODINEN ISO 10304-1 D20:2009-

0,005 DIN EM ISO 14403-2:2012-10

0,2 DIN EN ISO 10304-1 D20:2009-

0 001 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

0 001 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

0, 001 DI N EN ISO 17294-2 E29:2017-

0001 DI N EN ISO 17294-2 E29:2017-

0, 001 DIN EN ISO 17294-2 E29:2017-

150 DINEN 15216:2008-01

DIN 19747; 2009-07

DIN 19747:2009-07

0,5 DIN ISO 17380:2013-10

934

13
04

n. b.
n. b.
< 40

< 40
< 0, 05

017
003

8,4
58

<001

0,001
<0001

< 0,0003
<0005
<0001

< 0,0002

<001

<10

<10

< 0,005

03

0003

<0001

< 0,001

<0001

< 0, 001

< 150

925

05

01

n. b.
n. b.
< 40
< 40

<005
n. b.

<002

6,7
56

<001
< 0,001

0001
< 0,0003
< 0005

< 0001
< 0, 0002

<001

< 1,0

<10

< 0, 005

<02

0005

0001

< 0,001

< 0001

< 0, 001

< 150

nein nein

Nein Nein

< 0, 5 < 0,5

6

<1

30
01

55-13
50
01

0, 05
005

0,004
02

004

0,001
04

80

100

0, 01

l

2

005

0, 05

0006

0,01

400

04

5,5-13
50
02

0,2
02

0,05
l

02
0, 005

2

1500

2000

0,1

5

5

03

0,3

003

0,03

3000

08

55-13

80
50

0,2
l

0,1
5

l

0,02
5

1500

2000

0,5

15

10

l

l

007

0,05

6000

4-13
100
100

2,5
5

0,5
M

4

0,2

20

2500

5000

l

50

30

7

3

05

0,7

10000



INGENIEURBÜRO REINBERG

ISAAC-NEWTON-STR. 7 23562 LÜBECK TEL. 0451/ 58 08 105

Untersuchung n. Deponie Verordnung

Bauvorhaben:

Neubau von einem teilunterkellerten Gebäude

in 23701 Eutin, Malenter Landstraße

^
Entnahmedatum:

Bezeichnung:

Art der Entnahme:

Hauptbodenart:

Anlage: 3, Blatt 4

zu: B 298420

29. 10.2020
MPB1. MPB2

gestört

Sand, Schluff

Bearbeiter: Kü Datum: 13. 11.2020

De onieklasse: DK 0

Chemische Analyse durch Eurofins Umwelt Nord GmbH
aus originaler Exceltabelte eingescannt

Aus dem Prüfbericht: EX-20-XF-000939-01

an ewendeteVer leichstabelle:De V DKO-111 04.07.2020
Bezefchnung Einheit BG Methode
Probennummer

Anzuwendende Klasse n):

Zusätzliche Messun en: Elemente aus dem Koni swasseraufschluss nach DINEN 13657:2003-01

MPB1 MPB2 DK 0

320170344 320170345

DK l DK II DK III

Arsen As

Blei Pb

Cadmium Cd

Chrom &

Ku fer Cu

Nickel Ni

Quecksilber H

Thallium Tl

Zink Zn

m k TS 0 8 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

m k TS 2 DIN EN ISO 17294-2 E29:2017-

m k TS 0 2 DIN EN ISO 17294-2 E29:2017-

m k TS INNEN ISO 17294-2 E29:2017-

m k TS l DIN EN ISO 17294-2 E29:2017-

m k TS INNEN ISO 17294-2 E29:2017-

m k TS 0 07 DIN EN ISO 12846 E12 :2012-0

m k TS 0,2 DINEN ISO 17294-2 E29:2017-

m k TS l DIN EN ISO 17294-2 E29:2017-

Zusätzliche Messun en:0 anische Summen arameterausderOri inalsubstanz

EOX m k TS l ODIN 38414-17 517:2017-01

Zusätzliche Messun en:BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus derOri inalsubstanz

Summe BTEX m k TS DINEN ISO 22155:2016-07

Zusätzliche Messun en:LHKWausderOri inalsubstanz

Summe LHKW 10 Parameter m k TS DINEN ISO 22155:2016-07

Zusätzliche Messun en:PCBausderOri inalsubstanz

Summe 6DIN-PCBexkl. BG m k TS DI N EN 15308:2016-12

Zusätzliche Messun en:Ph . -ehem. Kenn rößen aus dem 10:l-SchütteleluatnachDINEN 12457-4:200

Tem eratur H-Wert . C DI N 38404-4 C4 :1976-12

Leitfähi keit bei 25-C S cm 5 DIN EN 27888 C8 :1993-11

WasserlöslicherAnteil Ma. -% 015 DINEN 15216:2008-01

Zusätzliche Messun en:Anionen aus dem 10:l-Schütteleluatnach DIN EN 12457-4:2003-01

C nide esamt l 5 DINEN ISO 14403-2:2012-10

DK 0 DKO

31

9

<02

6

7

6

<007

< 0,2

35

< 1,0

n. b.

n. b.

n. b.

Ml

66

<015

<5

16

4

<02

5

3

4

<007

< 0,2

19

< 1,0

n. b.

n. b.

n. b.

133

27

<015

<5




